
Patientenlotse
am neuromuskulären Zentrum Jena

miteinander füreinander

 

im Moos 4 ⋅ 79112 Freiburg
t 07665 9447-0 ⋅ F 07665 9447-20
info@dgm.org ⋅ www.dgm.org

Ja, ich will die DGM 
unterstützen!

	Ich spende einmalig der DGM einen Betrag von _____ Euro.

		Ich erkläre meinen Beitritt als Mitglied zur DGM als: 

 	Betroffene(r) / Angehörige(r) / Förderer 
   (Mindestbeitrag: 50 Euro pro Jahr)

 	16-25 Jährige(r) mit “Junge-Leute-Bonus“  
   (reduzierter Mitgliedsbeitrag: 25 Euro)

		Körperschaft: Unternehmen oder Verein 
   (Mindestbeitrag: 200 Euro pro Jahr)

___________________________________________
Name, Vorname  Geburtsdatum

___________________________________________
Straße, Hausnummer

___________________________________________
PLZ, Wohnort / Firmensitz

___________________________________________
Telefon E-Mail

___________________________________________ 
Kurzdiagnose (für Beratungszwecke)

			Ich beantrage zusätzlich eine Partnermitgliedschaft:  
   (30 Euro jährlich)  

___________________________________________
Name, Vorname  Geburtsdatum

		Ich beantrage/genehmige zu meiner Mitgliedschaft die 
   Kindermitgliedschaft (bis 16. Geburtstag kostenfrei) für: 

___________________________________________
Name Kind 1 Geburtsdatum

___________________________________________
ggf. Kurzdiagnose  Unterschrift Kind, ab 7. Lebensjahr

___________________________________________
Name Kind 2 Geburtsdatum

___________________________________________ 
ggf. Kurzdiagnose  Unterschrift Kind, ab 7. Lebensjahr

			Ich habe weitere Kinder

		Zum Mitgliedsbeitrag möchte ich gerne einen jährlichen  
   Zusatzbeitrag von _____ Euro leisten.

Ich bezahle per 	Lastschrift* /  	Überweisung 
*Sie helfen uns, Verwaltungskosten zu sparen, wenn Sie den Lastschrifteinzug wählen. 

_______________________________________
IBAN

_______________________________________
Datum, Unterschrift Antragsteller/in und ggf. Partner/in

Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V.
Gläubiger-IdentNr.: DE10ZZZ00000041596
Bank für Sozialwirtschaft Karlsruhe
IBAN: DE38 6602 0500 0007 7722 00
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Die Deutsche Gesellschaft  
für Muskelkranke e.V. (DGM) 
ist mit über 9300 Mitgliedern die größte und älteste 
Selbsthilfeorganisation für Menschen mit neuro-
muskulären Erkrankungen in Deutschland.

Ihre Anliegen:

•	 Forschung	fördern

•	 Aufklärung	der	Öffentlichkeit	über	die	 
neuromuskulären Erkrankungen

•	 Betroffene	und	Angehörige	informieren	 
und beraten

•	 gesundheits-	und	sozialpolitische	Interessen	 
von Menschen mit neuromuskulären  
Erkrankungen vertreten

•	 Selbstbestimmung	und	Teilhabe	fördern,	 
Inklusion verwirklichen

•	 Gesundheitskompetenz	und	Selbsthilfe	 
unterstützen

Die DGM ist durch regionale ehrenamtlich geführ-
te Landesverbände flächendeckend aufgestellt. 
Außerdem	vertreten	die	krankheitsspezifisch	arbei- 
tenden	überregionalen	Diagnosegruppen	gezielt	 
die	Selbsthilfe	bei	einzelnen	Muskelerkrankungen.	 
Sitz	der	Bundesgeschäftsstelle	ist	Freiburg	im	
Breisgau.



in meiner Funktion als DGM-Patientenlotsin am neuro-
muskulären Zentrum mit sitz am Universitätsklinikum 
Jena trage ich koordinierend und unterstützend zur 
ganzheitlichen Betreuung und Versorgung der neuro- 
muskulären Patienten in einem großen netzwerk  
aus Versorgern, Beratern und Behandlern bei. Dies  
geschieht u.  a. durch Vorbereitung der Behandlungs-
unterlagen, direkte Kommunikation mit Behandlern, 
sichtung und zügige Weiterleitung von Patientenun- 
terlagen intern im Ärzteteam. insgesamt soll meine 
tätigkeit dazu beitragen, sie in der Versorgungs-
phase zu unterstützen, ihre Gesundheitskompetenz 
zu stärken und damit u. a. die erfolgschancen der 
Behandlungsmaßnahmen zu erhöhen.

Netzwerk für Muskelkranke  
in Thüringen
auf www.uniklinikum-jena.de/neuro/neuromuskulaer_
undmotoneuron.html und den weiterführenden seiten 
sind alle einrichtungen zu finden, die im Zusammen-
schluss des thüringer neuromuskulären Zentrums in 
der Versorgung und erforschung von neuromuskulären 
erkrankungen in thüringen zusammenarbeiten. Ge-
meinsam mit dem DGM landesverband thüringen  
bietet das neuromuskuläre Zentrum Jena für erkrankte 
und angehörige regelmäßig Patientenakademien an, 
zu denen sie herzlich eingeladen sind.  
 
Weitere informationen zu ihren ansprechpartnern  
und zu den verschiedenen angeboten des DGM  
landesverbands thüringen:  
www.dgm.org/landesverband/thueringen.

Kontakt:  
Barbara Wolfram

Universitätsklinikum Jena, 
Klinik für neurologie 
am Klinikum 1  
07747 Jena
t 03641 9323423
barbara.wolfram@dgm.org

sprechzeiten: 
Mo, Mi, Fr 9 bis 12 Uhr

Terminvergabe: 
neuromuskuläres Zentrum  
am Universitätsklinikum Jena
t 03641 9323450,  
F 03641 9323452
www.neuro_amb@med-uni-jena.de

Das Projekt DGM Patientenlotse 
Um Menschen mit neuromuskulärer erkrankung und 
ihren angehörigen Unterstützung zu bieten, initiierte 
die Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V. das 
2020 gestartete Pilotprojekt „DGM Patientenlotse“. 
Fünf neuromuskulären Zentren werden dabei Case-
Manager zur Verfügung gestellt. 

Die Patientenlotsen sind ansprechpartner, Vermittler 
sowie Koordinatoren innerhalb der neuromuskulären 
Zentren. Da sie administrative und organisatorische 
aufgaben übernehmen, kann sich das medizinische  
Personal auf seine eigentlichen aufgaben in der medi- 
zinisch-therapeutischen Versorgung konzentrieren. 
Ziele des Projekts sind neben der Verbesserung von 
Patientenkomfort und Kommunikation auch der ab-
bau von Wartezeiten für neuromuskulär erkrankte 
Menschen.

Das Projekt 

Patienten-
lotse   

eine Besonderheit ist die ausgestaltung des ange-
bots aus selbsthilfesicht, also von Betroffenen für 
Betroffene sowie die beispielhafte Förderung: sechs 
Pharmaunternehmen sowie Patrick schwarz-schütte 
als privater Unterstützer engagieren sich gemeinsam 
für das Projekt.


